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Cabtslaus an Stanislaus.

£täper Btuotetl
3cfj gtattuliete tljier aufridjbtgff, erectissime, tfjaßtidj bte beefe Infau-

lenzia ntdjt gegdjlepft Ijot. Die £eifenbêttj ifdjb for Gaudium iber baine glic!
lige (Senegtgnng roätjrentem Kaffttöfdjten in ber Kidjc tjodj anfgumpet rote ain
<Si$i unb tjot mifjt aus tauterlöttjtger £iäbe 3U bitjr bie fibeelifubbe ferfa^en.
3dj fftjte midj fetjr geporc-hérissoniert, ttjafjttju roiebbet runb bifdjt, äffen unb
bringfen, bie Seel fälig madjen unb bottetifieren magfdjt. Die £anb=eg'Dättet
ftnb lejfdjten Samfdjttg nadjer Schnééf gebattmmelt mittenanb, um aug3u<

fdjnaufen fon ttjren Banffdjttabatjen unb bort 3U banfettteren, etjs ifdjt itjnen
audj öbbis 311 gönnen; benn bas filbrtge Hfjeben unb goltene Sdjroetgen tnadjb
tjattt Dorfdjb, oiel Dorfdjt, fäb madjts. Die gronnberft^ige £eifenbiMtj fjotmer
fergangen tjagb, efjs nemmefi fetjr merveille, aus roeffen (Srinben man bte

ÎTÏittglieter ber puntegfetfamtnüg £anbesoätter bettamfe; ebs gebe todj tjoffenb=

lidjt etitdje trunber, too nidjt oettjeutafpelt, alhjo faine Dätter, genitores, fein
ttjäten. Da tjob tdj 3U itjr jagb, biefe fogenantte fatterfdjaffb otter paterni
ttjat fei nidjb affenroäg g'tneint unb nur ain (Efjretttittel, fo 3. B. tjaiße ber

dtjofter 3°fua fon Böllenopolis audj £anbesfatter unb fei nodj gut leebig nnb

nodj 3U tjabett. Sie föllem nur ainen nadj JTteili's £iepesprieffdjtef)(er gut mo=

3ionierten fjeuratjantrag fdjreipett, fitteidjb überdjätttfnen unb tjaifje bann frau
2^a33tonaaIröttjttt. 3brigen3, fagbe tdj nodj 3U itjr, nemme midj öbbeg 21nbers

nodj ftll meer miracle, nämmlidj baß man ttnber ben £anbeg=Dättem atne
(Setäffn, Comtesse, Ijabe. (Etflätjte mirjt (Sraaf Querintur biegen grotefdjbalt
ttjer 2Ttaburl Diefe metfwirbige perfotjn ift »oll (Salle unb (Sifteritts gägen
ben £anbfturm unb fagb, wie ber Cato feelig in jegltdjer Sitjing: Caeterum
10-seo, terrae tempestatem thellen-dam esse. Digsi Da jietjtmen, was
bie meiper miedjen, roamt3i etjma^ipuliett unb in ttjer oberfdjten 23etjötte SÛ3

nnb Stimme, vocem, rjebben. f illeidjt wätensi nidjt fo bees gägen bas fingere
UTüfJtteet. 21per ber £anbfdjturm, l'orage dû pays, föll ntdjb apgefdjafb werben,
fäb fölleri Der £anfdjburm foll letjben unb ben alten (Ifdjaffoh beibehalten,
bamitmer ttjn, wemmen im Ejerpfdjt inj felb 3iegt, mit (Depfeln unb 23iren filiert
fann. Derjenigte £anbftirmler, weldjem wägem tifen 23audj bte fjotjfennattj
3erfdjt blatjb, würbt 3um piatjfommibannt avtxngsiert. Den Säbel bragt er anf
ber rädjten Saite, bamit er wie ain gofftngerfdjtubent altenfalfs audj fingen fann :

Dn Sdjwärtt an mainer Hädjten,
IITainfdjtu, tdj fönne fädjten
Da itjrft bu bidj gaar feljr,
3dj pin ain gofftngér,

womit tdj ferpleipe tfjetn tibi Semper 3er Ladispediculus.

£anbesr>ater 5aDCin-
3nt £efe3 immer fiel et auf bie Knie,
Dor fjerren ober frauensimmern ni ei
2tun trägt et getne fût bas Datetlanb

3tt riifjreuber (Sebulb ben (Sypsoerbanb.

Umfetjrt ift au g'fafyre.
Die allerweltsmädjtige 211umintumfabtif Heufjaufen oetlangte oom

Sdjafffjaufer Hegiernngsrattj, bag er in gufunft bte Beleuchtungen bes

Hljeiitfalles wegen Betriebsstörung ber fabrif oerbieten folle!
IDäre es oielleidjt nidjt ange3eigter, wenn ftdj unfere Derfdjönerungs«

o eteitte 3ufatttmentf)ätett, um ber nämlidjen Befjötbe eine pétition ein3ureidjen,
in weldjet aus äftt|etifdjen cSriinben bie Reinfjaltung bes Rheinfalles Von

ftaffagefdjänbenben fabrif en oetlangt witb

Üialertfcfyes aus Cu^ern.
ÎDegen 23öcflin's OTaurtfdjen Heitern"
3ft in £u3ern ein Streit entbrannt.

Wo ftnb bte Dummen nnb wo ftnb bie cS'fdjettern

Keiner als Böcfltn tjat SMii" befannt.

maurifdje Heiter" ttnb Sdjaurige Streitet" I

ïTCeifier, ber fonnt fidj oergnügt in f loren3 :

Sdjtmpfet ba oben nut männigiidj weiter,

Dasu allein fjabt itjr ftets Kompetensl"

Die fjarmome ber ft. gaüifcr/en Sängermelt.
mie fjaben fie fidj bodj fo 3ärtlidj begrüßt
Unb beim 2lbfdjieb geweint unb ftdj gefügt,
Die 21urelianer oon Baben in Saben
Unb bie Ejarmoniften, bie eingelaben
§nm feft itjrer fteunbe nnb Sangesfollegen
3n ber Stabt, bie fo prädjtig im Sdjwatswalb gelegen.

Der Sänger gefeiert, ber Deutfdje geetjtt,
21uf bas U?ofjl ber beiben bas (Sias wirb geleert,
Das fjat redjt gefallen, fjat aflfetts erfreut
Unb bie fjerrlidje fatjrt fjat nodj Keiner bereut.

Dorf; warum in bie ferne, wo bas cSute fo nafj,
3ft im Sdjwefieroerein nidjt audj beibes ba

Der tüdjtige Sänger, ber bentfdje ïïïann,
Dag fiarmonifdjer frotjftnn gebetfjen fann?
Bebenft bas, freunbe; geftetjet nur leife:
Der mein roar wotjl gnt, bodj bas W et nen nidjt weife, y.

gfjrifjet: (Setfdj 0 3um (S'fangfeft uf Fjtnberladje udje?"
-»tobet: Däidj wofjl bäidj, gangem. Söoel ICyberoöldjer g'fefjt me nabifdj

nib all' tEag bynenangere ftotj wie bie wyge Sdjöfli, roenn's bonneret."

gfjtigeT: Du bifdj bodj immer b'r glydj UTeitelerl 3 für mi tlfjeil
gange wäge n'öppts gan3 angerem ufs Sängerfeft!"

/töbcC: U?äge was benn, bu £appitürgg, fefj?,,
gfjriget: £tjnmm l°s/ * W'H oet's '3 ©fy1 cfjüfdjele: mil! e Därwanbte

00 mir im Kampfg'ridjt inné tjocïet, b'r Banfbträftet X. 00 Bern."
/tobet: Süfdj tjett me albe3 g'meint, 's müeffi fo eine, wo mit bem

21rmbanb u b'r Sdjleife ufern 03'rüft obe fjoefet, b'ZTote b'djönne; tjiit 3utag tfi
bas mit Sdjyn nümme nötfjtigl"

ptigef: (Sali! 21ber b'B anf note b'djönnt er!"
£bbel: 3äfo beräwäg. Bym Donner jet;t djönntifcf) Hedjt fja!"

2Ippen3eIIeriges aus bem innerften Hfyoben.
Der freie 2Ipp en3 eile r" gefjt unb niemals fetjrt er roieber!

(Serungen fjat er mandjes 3ab,t als Kämpe brao unb bieber.

's (Organ für Hedjt unb mafjrljcut" Iadjt: mir Scfjroarsen
3n unfrer Pfaffen=Säntis=8urg foll f reigeift" nur frepiren!" [triumpfjiren 1

¦getctfjrantm. (Einroettjung ber Drafjtfeilbatjn Htjeinecf malsenhau^
fen foeben grogartig oerlaufen. (Ein leeres <£onpé roar für ben im (Seifi an»

roefenben Banbesratfj referoirt, bas mit fjodjrufen empfangen rourbe. Die Be=

geifterttng roar fo intenfto, bag fidj ganse Sdjaaren 3« Batjn brängten, um bte

magen perföttlidj in bie Ejötje 3U flogen. (Ein Unfall ift bis jetjt nidjt oorge=
fommen, tmmertjin ift bes f)eller 9an3 befonbers füffigen" Berneggers roegen
ein Sattitätspoften aufgeftellt. Die oereinigtett lUännerdjöre trugen mit bem

fdjroungooll gefungenen «Eröffnungsfanttts fjimmelan gefjt unfre Bafjnl" ein

Sebeutenbes 3nr Derfdjönerttng bes feftaftes bei, ber als fünfilid; ausgeführte
feftmebaille fortleben unb oon bem (Eifenbarmroefen im ff. galltfdjen Hheinthal
ein in Bron3c glän3enbes §eugnig ablegen roirb.

groei Delofahrer fommen oon (Ettnetbaben über bie Brücfe hinauf unb

ftetgen ab. 1

grfter ^elofabrcr: Ejerr (Emmeridj, djönet Sie mer je3 nit fäge, roo's

Heftanrant Sdjroy.îerhûsli" ift?"
^ert gmmcrWj: Dodj, bodj, gönb Sie je3 nu bie Strag uf, unb bet

obe>n=a ber reformirte (£tj!lle ifd? es bänn linggs!"
^ans t)0 %H: Danfe, banfe, aber idj g'fetjnes halt bene fjüfere nit a,

ob's fatholifd; feigib ober reformirt."
£>ett gtnm«rtdj: 3fa ^agels Spitjbuebe fahreb ab!"

21Ite meiber nennt man (Sräse,

ïîidjt mit K, mit @ 3U lefen;
2ltt3ttbeuten, bag oor 3ah"tt
Ejolbe (Srasien fie geroefett.

jBrtefkalîeu ber Hebaktiott.
Z. Ii. i. T. Sie 5ßrei§»ertf)eilung für bie ridjtigen Sofungen beä SHattjfelâ

in lester 3îummer beë 9Î. mufj roegen noefj immer eingetjenben Seroerbtmgen
oerfdjoben roerben. ©ie ?îufj ift jdjroer ;u fnaefen; biâ jefjt gingen erft brei Treffer
ein. Ii. U. i. F. 3Kan ftie| in italienifdten blättern gar oft auf bieîcotis;
©obalb ber Sßeg für Sameele gangbat ift, rüden bie ^talienet roiebet oot." 3Baê

toollen ©ie benn toeitet A. v. A. ©er §afnet 36. tjat gans 3*edjt, et fagte :

Sdj fümtnete midj ntdjtä um bie Çolitil, tdj pumpe jeben an, bet fommt."
©. W. i. T. ©S gefjt oielleidjt nodj, tft abet audj nadj_ bem ©djüfcenfeft nodj
fetoitbat. M. H. i. Ii. ©et tjat früfjet im Jlebelfpaltet" geftanben unb
roanbert nun fdjeintê otjne Quellenangabe fjecinn. Origenes. ©te ireen,
nidjt roegen ben ©tofjen tefüfiten toit, fonbern roegen Sierbädjtigung beê kleinen.

S. i. Li. Sdjönen ©anf füt bie SBeftm. 3tg." ©tufi. Spatz. ©0=

fott in bie Sanne fteigen roegen ben roüften Sßorten! Niai. 3Bir rooHen bem

Si vous voulez boire le meilleur vin vaudois demandez partout les

ooamaaaaBBH Pour les commandes s'adresser à l'agent général H.
ÏJézalêy ou Kpesses G-v JrJ'onjallaag.

¦Bnttieaz, Pianogasse 4, JKnge-Ziirich.
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Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoterl
Ich grattuliere thier aufrichdigst, sroeti^sims, thaßtich die beese Inksu-

IsnÄ» nicht gegchlepft Hot. Die Leisenböth ischd for (^cruclium iber daine glick-
lige Geneßigung währentem Uaffiröschten in der Uiche hoch aufgumpet wie ain
Gitzi und Hot mihr aus lauterlöthiger Liäbe zu dihr die Fideelisubbe fersalzen.
Ich fihle mich sehr gepore-nsrissonisrt, thaßthu wiedder xund bischt, äffen und
dringken, die Seel salig machen und bolletifieren magscht. Die Land-eß-vätter
sind lezschteu Samschtig nacher Lotinssk gebaummelt mittenand, um außzu-
fchnaufen fon ihren Bankschtrabatzen und dort zu bankettieren, ehs ischt ihnen
auch öbbis zu gönnen; denn das silbrige Rheden und goltene Schweigen machd

hallt Dorschd, viel Dorscht, säb machtz. Die gwundersttzige Leisenbêth hotmer
fergangen xagd, ehs nemmest sehr iQsrvsills, aus wessen Grinden man die

Mittglieter der Punteßfersainmlig Landesvätter benamse; ehs gebe toch Hoffendlicht

etliche trunder, roo nicht verheuraspelt, allzo kaine vätter, Mnitorss, sein
thäten. Da hob ich zu ihr xagd, diese sogenantte Fatterschasfd otter paterni
that sei nichd assenwäg g'meint und nur ain Ehrentittel, so z. B. haiße der

Thokter Iosua fon Löllkmopolis auch Landesfatter und sei noch gut leedig und
noch zu haben. Sie söllem nur ainen nach Meili's Liepespriefschtehler gnt mo-
zionierten Heuratzantrag schreipen, filleichd überchämsnen und haiße dann Frau
Nazzionaalröthin. Ibrigenz, sagde ich noch zu ihr, nemme mich öbbeß Anders
noch fill meer miraelo. nämmlich daß man unser den Landeß-Vättern aine
Geräfin, tüomkssss, habe. Erklähre mihr Graaf i^wrintui' dießen Zwieschbalt
ther Nadurl Diese merkwirdige Persohn ist voll Galle und Gifteritis gägen
den Landsturm und sagd, wie der <^u,w seelig in jeglicher Sitzing: (^stsrum
lOssc», tsrras tsmvestàirr àsllsn-àin ssss. OiZsi Da xiehtmen, was
die Weiper iniechen, wannzi ehmanzipuliert und in ther oberschten Behörte Sitz
und Stimme, voeviu, hedden. Filleicht wärenzi nicht so bees gägen das jingere
Mülliteer. Aper der Landschturm, l'oraAS à pavs, söll nichd apgeschafd werden,
säb söllerl Der Lanschdurm soll lehben und den alten Tschakkoh beibehalten,
damitmer ihn, wemmen im Herpscht inz Feld ziegt, mit Vexfeln und Biren fillen
kann. Derjenigte Landstirmler, welchem wägem tiken Bauch die Hohsennath
zerscht blatzd, würdt zum platzkommidannt avanAsisrt. Den Säbel dragt er auf
der rächten Saite, damit er wie ain Zoffingerschtudent allenfalls auch fingen kann :

Du Schwärtt an mainer Rächten,

Mainschtu, ich könne föchten
Da ihrst du dich gaar sehr,

Ich pin ain Joffingsr,
womit ich ferpleipe thein tidi ssmpsr zer I^ààispsâieullls.

Landesvater Favon.
Im Lesezimmer fiel er auf die Knie,
vor Herren oder Frauenzimmern nie!
Nun trägt er gerne für das Vaterland

In rührender Geduld den Gipsverband.

Umkehrt ist au g'fahre.
Die allerweltsmächtige Aluminiumfabrik Neuhausen verlangte vom

Schaffhauser Regierungsrath, daß er in Zukunft die Beleuchtungen des

Rheinfalles wegen Betriebsstörung der Fabrik verbieten solle!

Wäre es vielleicht nicht angezeigter, wenn stch unsere Verschönerungsvereine

zusammenthäten, um der nämlichen Behörde eine Petition einzureichen,

in welcher aus ästhetischen Gründen die Reinhaltung des Rheinfalles von
staffageschändendcn Fabriken verlangt wird?

Malerisches aus Luzern.
wegen Böcklin's Maurischen Reitern"
Ist in Luzern ein Streit entbrannt.

wo sind die Dummen und wo sind die G'scheitern?

«einer als Böcklin hat Farbe" bekannt.

Maurische Reiter" und Schaurige Streiter" I

Meister, der sonnt sich vergnügt in Florenz

Schimpfet da oben nur männiglich weiter,

Dazu allein habt ihr stets Rompetenzl"

Die Harmonie der st. gallischen Sängerwelt.
Wie haben sie stch doch so zärtlich begrüßt
Und beim Abschied geweint und sich geküßt,
Die Aurelianer von Baden in Baden
Und die H arm o nisten, die eingeladen

Inm Fest ihrer Freunde ond Sangeskollegen

I» der Stadt, die so prächtig im Schwarzwald gelegen.

Der Sänger gefeiert, der Deutsche geehrt,

Auf das Wohl der beiden das Glas wird geleert,
Das hat recht gefallen, hat allseits erfreut
Und die herrliche Fahrt hat noch Keiner bereut.

Doch warum in die Ferne, wo das Gute so nah,
Ist im Schwesterverein nicht auch beides da?
Der tüchtige Sänger, der deutsche Mann,
Daß harmonischer Frohsinn gedeihen kann?
Bedenkt das, Freunde; gestehet nur leise:
Der Wein war wohl gnt, doch das Weinen nicht weise. y.

Khrtgel: Geisch o zum G'sangfest uf Hinderlache uche?"
Kübel: Däich wohl däich, gangeni. Sövel Wybervölcher g'seht me nadisch

nid all' Tag bynenangere stoh wie die wyße Schöfli, wenn's donneret."

Khrigèl: Du bisch doch immer d'r glych Meitelerl I für mi Theil
gange wäge n'öppis ganz angerem us's Sängerfest I"

Köbel: Wäge was denn, du Lappitürgg, seh?,,

Khrtgel: Chumm los, i will der's iz Ghr chüschele: Will e värwandte
vo mir im Rampfg'richt inne hocket, d'r Bankdiräkter X. vo Bern."

Köbel: Süsch hett me albez g'meint, 's müessi so eine, wo mit dem

Armband u d'r Schleife »fem G'rüst ode hocket, d'Note b'chönne; hüt zutag ist

das mit Schyn nümme nöthtig l"
Shrigel: Galil Aber d'B anknote b'chönnt erl"
Köbel: Iäso deräwäg. Bym Donner jetzt chönntisch Recht Hai"

Avpenzelleriges aus dem innersten Rhoden.
Der Freie Appenzeller" geht und niemals kehrt er wieder I

Gerungen hat er manches Iahr als Kämpe brav und bieder.

's Grgan für Recht und Wahrheit" lacht: Wir Schwarzen
In unsrer Pfaffen-Säntis-Burg soll Freigeist" nur krepirenl" striumphirenl

Telegramm. Einweihung der Drahtseilbahn Rheineck-Walzenhau-
ssn soeben großartig verlaufen. Ein leeres Eoup6 war für den im Geist
anwesenden Bundesrath reservirt, das mit Hochrufen empfangen wurde. Die
Begeisterung war so intensiv, daß stch ganze Schaaren zur Bahn drängten, um die

Wagen persönlich in die Höhe zu stoßen. Ein Unfall ist bis jetzt nicht
vorgekommen, immerhin ist des Heuer ganz besonders süsfigen" Berneggers wegen
ein Sanitätsposten aufgestellt. Die vereinigten Männerchöre trugen mit dem

schwungvoll gesungenen Eröffnungskantus Himmelan geht unsre Bahn!" ein

Bedeutendes zur Verschönerung des Festaktes bei, der als künstlich ausgeführte
Festmedaille fortleben und von dem Eisenbahnwesen im st. gallischen Rheinthal
ein in Bronze glänzendes Zeugniß ablegen wird.

Zwei Velofahrer kommen von Ennetbaden über die Brücke hinauf und

steigen ab. >

Erster Helotabrer: Herr Emmerich, chönet Sie mer jez nit säge, wo's

Restaurant Schwyzerhüsli" ist?"
Kerr Kmmerich: Doch, doch, gönd Sie jez NU die Straß uf, und det

obe-n-a der reformirte Ch''lle isch es dänn linggsl"
Kans vo Töß: Danke, danke, aber ich g'sehnes halt dene Hüsere nit a,

ob's katholisch seigid oder reformirt."
Kerr Kmmerich: Ihr Hagels Spitzbuebe fahred ab l"

Alte Weiber nennt man Gräze,

Nicht mit U, mit K zu lesen;

Anzudeuten, daß vor Iahren
Holde Grazien ste gewesen.

Griefkasten der Redaktion.
^. Ri. ». V. Die Preisvertheilung für die richtigen Lösungen des Räthsels

in letzter Nummer des N. mnß wegen noch immer eingehenden Bewerbungen
verschoben werden. Die Nuß ist schwer zu knacken; bis jeßt gingen erst drei Treffer
ein. II. Tl. i. I". Man stieß in italienischen Blättern gar oft auf die Notiz;
Sobald der Weg für Kameele gangbar ist, rücken die Italiener wieder vor." Was
wollen Sie denn weiter à. v. à. Der Hafner X. hat ganz Recht, er sagte :

Ich kümmere mich nichts um die Politik, ich pumpe jeden an, der kommt."
>à. ^V. ii. V. Es geht vielleicht noch, ist aber auch nach dem Schützenfest noch

servirbar. ZI. H ll. Il Der hat früher im Nebelspalter" gestanden und
wandert nun scheints ohne Quellenangabe herum. OriA-ei»«». Sie irren,
nicht wegen den Großen refüsiren wir, sondern wegen Verdächtigung des Kleinen.

8. ». Zb.. Schönen Dank für die Westm. Ztg." Gruß. 8pà.
Sofort in die Kanne steigen wegen den wüsten Worten! Xi»«. Wir wollen dem

Ll vous voulez boire »« H»«ilto»»r V»I» V»«I«»0i« àemanàe-i partout les

»»^--MM-IMWIW^WWWWM ?our les commanàes s'aclresser à l'agent général IR.
Zl>«âs.ir»1»s^ 0 ì^!x»«S5SSSi <^v« I^<>»Hs1Iâ2..

Zîi»ttie»si, ?i«,ll0KS>88s 4, lLiîiiîîvt».
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